








das Heft in neuem Gewand in den Händen: Die „Mitteilungen“ erscheinen mit frischem 

–

Teilnehmer aus Deutschland und 18 weiteren Ländern kamen in den „echten Norden“, 

„Staffelstab“ der Jahrestagungen ist für 2027 inzwischen an Prof. Dr. Thomas Doert und 

„ “ de



in Poznań geben einen lebendigen Eindruck davon, wie wertvoll diese Förderung für den 





Mitteilungen „Übergabe und mögliche Neuausrichtung der DGK Mitteilungen“

Reisebericht zur ECM25 in Poznań 2025
Reisebericht zur ECM25 in Poznań 2025







aus 18 weiteren Ländern in den „echten Norden“ (wie sich Schleswig

renommierten Kollegen dar. Traditionell sehr gut besucht waren erneut die „Lightning 
Talks“ der Jungen Kri



• (Princeton, US): „Pair distribution function analysis of cement
materials: Beyond the standard approach”

• (Lund, SE): “Macromolecular crystallography at the European 
Spallation Source”

• (Aarhus, DK): “Disorder in thermoelectric materials”
• (Mailand, IT): “The subtle exchange mechanism in magnetic 

ambient conditions”
• (Hamburg, DE): “Time

enzymes at work“
• (Oak Ridge, US): „Compositionally complex oxides: A modern 

frontier“

Studiengangs „Molecular Life 
Science (MLS)“ (3. Semester, WS 2025/26) der Universität zu Lübeck, die den Ablauf der 

Der „Staffelstab“ der Organisation der DGK



Mitteilungen „Übergabe und mögliche Neuausrichtung der DGK Mitteilungen“
(Elisabeth FeƩer, Hannover; Michael Fischer, Bremen; Ute Kolb, Mainz; Tilmann Leisegang, Freiberg; 
Florian Meurer, Regensburg; Hartmut Stöcker, Freiberg; Alexander Wollbrink, Duisburg-Essen)

AusgangssituaƟon:
• RedakƟon der MiƩeilungen und Druck seit 2006 in Dresden/Freiberg (Übernahme 

durch Dirk C. Meyer von L. Bohaty, Köln).
• Bisherige Druckerei schließt bis 2026.
• Personelle Veränderungen des aktuellen vierköpĮgen RedakƟonsteams. Es möchte 

seine bisherige TäƟgkeit abgeben und sich anderen Aufgaben widmen.
• Der neuen RedakƟon obliegt es, die Strategie, ob eine gedruckte 

MitgliederzeitschriŌ noch erwünscht oder erforderlich ist und ob das bisherige 
Format noch zeitgemäß ist, vorzuschlagen.

EntscheidungsĮndung:
• Seitens des Vorstands wurde auf der Jahresversammlung der DGK am 11.03.2025 

eine Kommission zur „Übergabe und möglichen Neuausrichtung der DGK-
MiƩeilungen“ gebildet und alle anwesenden DGK-Mitglieder zur Teilnahme 
eingeladen.

• Die Kommission hat ihre Entscheidung in drei gemeinsamen Treīen diskuƟert, eine 
Umfrage der Mitglieder gestaltet und bis zum 31.08.2025 durchgeführt und daraus 
eine Entscheidungsvorlage erarbeitet.

Zusammenfassung der Empfehlung der Kommission:
Die Kommission empĮehlt dem Vorstand auf Basis aller betrachteten Aspekte

(1) in ZukunŌ die formaƟerte PDF-Variante als das präsente Haupƞormat der 
MiƩeilungen zu führen, die wie bisher auf der Internetpräsenz der DGK verfügbar ist, 
deren Erscheinen den Mitgliedern per E-Mail mitgeteilt wird, für die eine ISSN-
Nummer beantragt und die damit von der Deutschen NaƟonalbibliothek (DNB) 
archiviert wird,

(2) eine gedruckte Ausgabe der MiƩeilungen nur im Rahmen eines Opt-in-
Verfahrens anzubieten, bei dem Mitglieder akƟv und ausdrücklich zusƟmmen müssen, 
um ein gedrucktes Exemplar zu erhalten,

(3) die Inhalte der PDF-Variante weiterhin wie bisher zusammenzustellen, künŌig 
jedoch um zusätzliche Beiträge aus dem Blog sowie um Anregungen aus der 
Mitgliederumfrage zu ergänzen – ausgewählte Inhalte der MiƩeilungen, insbesondere 
redakƟonelle Beiträge und Tagungsberichte, sollen zusätzlich als Blogbeiträge auf der 
Website der DGK erscheinen, da diese Form besonders gut in modernen Medien 
geteilt werden kann und für eine breitere Community sichtbar ist (z. B. auf LinkedIn) – 
und



(4) das Format der MiƩeilungen (DIN A5) beizubehalten, FormaƟerungen und 
Layout jedoch an gegenwärƟge Möglichkeiten und allgemeine Empfehlungen 
anzupassen.

In diesem Vorgehen wird aus unserer Sicht dem allgemeinen Meinungsbild innerhalb der 
DGK entsprochen, heuƟge Möglichkeiten der KommunikaƟon werden berücksichƟgt, 
Kosten und weitere Ressourcen wie Papier, Druck und Versand eingespart. Der durch eine 
gedruckte Variante mit ISSN-Nummer idenƟtätssƟŌende Aspekt, die Verbundenheit mit 
älteren Mitgliedern und die Zugänglichkeit für weniger digital-aĸne Mitglieder bleiben 
dabei durch die Opt-in-Möglichkeit erhalten. Transparenz der vielfälƟgen TäƟgkeiten 
unserer GesellschaŌ und der informaƟve Charakter der MiƩeilungen sind durch die PDF-
Variante weiterhin gegeben. So bleiben wir sichtbar, persönlich und verbindlich, 
idenƟtätssƟŌend für alle GeneraƟonen und über alle Kanäle hinweg. 
Freiberg, den 28.10.2025

Mitglieder der Kommission:
Elisabeth FeƩer (Hannover)
Michael Fischer (Bremen)
Ute Kolb (Mainz)
Tilmann Leisegang (Freiberg)
Florian Meurer (Regensburg)
Hartmut Stöcker (Freiberg)
Alexander Wollbrink (Duisburg-Essen)

Erläuterungen zu Punkt (1) bis (4)
Zu (1) Wie bisher soll es eine PDF-Version geben, was 75 % der Mitglieder wünschen. 
Zudem stellt sie ein geeignetes Format dar, um die Mitglieder in transparenter Weise 
über alle AkƟvitäten der DGK zu informieren und die entsprechenden Berichte des 
Vorstands zu kommunizieren. 

Zu (2) Eine gedruckte Version der MiƩeilungen in einer Opt-in-Variante sollte 
zumindest in einer Übergangsphase angeboten werden. Sie ist möglich, kostengünsƟg 
und entsprechende Angebote liegen vor. Zudem gibt es mindestens 44 Personen, 
hochgerechnet 300 Mitglieder, die potenziell eine gedruckte Version haben möchten. Die 
Gründe sind: IdenƟtätssƟŌung, Archivierung (Bewahrung des kulturellen Erbes im 
Fachgebiet Kristallographie), den Zugang zu wissenschaŌlichen Themen- und 
TäƟgkeitsbereichen der DGK verbessern und sich der DGK nahe fühlen. 

Zu (3) Ein Blog ist zeitgemäß und stellt einen Mehrwert für Autoren und DGK dar. 
Denn die einzelnen Blogbeiträge können leicht mit Social-Media-Plaƪormen (wie 
LinkedIn o. ä.) verlinkt und dort geteilt werden. Damit erhöht sich die Reichweite 
insbesondere der DGK und der Kristallographie über ihre Mitglieder hinaus und nutzt 



ihre größte Stärke, die Interdisziplinarität. Das beruht jedoch auf der persönlichen 
AkƟvität der jeweiligen DGK-Mitglieder.

Zu (4) Das Format (DIN A5) sollte beibehalten werden, da es zunächst einfacher für 
das neue RedakƟonsteam weiterführbar ist. Das Layout sollte „moderner“ gestaltet, also 
gegenwärƟgen Möglichkeiten und Empfehlungen, z. B. hinsichtlich der Lesbarkeit, 
angepasst werden.

Anlagen
• Anhang 1: Allgemeines
• Anhang 2: Darstellung der Vor-/Nachteile einer gedruckten MitgliederzeitschriŌ 

gegenüber einer rein digitalen Lösung – mit Blick auf Mitgliederbindung, Reichweite 
und VereinsidenƟtät.

• Anhang 3: Ergebnisse der „Umfrage zur möglichen Neuausrichtung der DGK-
MiƩeilungen“

• Anhang 4: Auswertung der Mitgliederbefragung und Einschätzung

• exisƟert ein Archiv zu den Online-Ausgaben der MiƩeilungen aus früheren Jahren: 
hƩps://web.archive.org/web/20020703052954/hƩp://www.kristall.ethz.ch/DGK/

• Die Online-Ausgabe war bereits seit 1999 da: Nr. 18 (1999) bis Nr. 23 (2002).
• Jürgen Schreuer bzw. Ladislav Bohatý haƩen diese damals eingeführt. 
• Freiberg (Dirk

•
•
• DMG: Mitglieder der DMG beziehen viermal im Jahr das gedruckte Heft „GMIT“, in 

Was sind die Voraussetzungen für „Pro Druckversion“? 
•

•



•
•
•
•
•

•

•
•
•

•

•

–

•

•
•

•

„#Jahreszahl“, könnte man so auf der Homepage auch eine Bündelung 



•

Pro (Print) Contra (Print = pro Online)
InformaƟonen für die Mitglieder 
müssen transparent jeden erreichen (lt. 
Gesetz), daher ist gedruckte Form, die 
an alle Mitglieder herausgeht, gut 
geeignet (einfach) im Gegensatz zu Blog 
(möglicherweise hinter Passwortbereich 
und unsorƟert)

Es ist Aufwand notwendig, um ein 
druckfähiges Dokument zu erstellen: 
Beiträge (Texte, Bilder) setzen, 
Druckanzeigen überprüfen, 
KommunikaƟon mit Druckerei; Online-
Variante würde weniger ehrenamtlichen 
Aufwand bedeuten, weniger 
Verantwortung und damit 
niederschwelliger Gewinnung von 
Personen für RedakƟonsteam

HapƟk und Wahrnehmung: werƟger, 
persönlicher, mehr Aufmerksamkeit, 
bleibt besser in Erinnerung, 
Handhabbarwerdung der Existenz der 
DGK 
→ „Wenn man alles abschaltet, ist 
MiƩeilungsheŌ realer Beweis, dass DGK 
exisƟert“

Geringe (keine) Kosten 
(Kosteneinsparung); schnellere 
Umsetzung eines Jahresrückblicks; ggf. 
Ressourcenschonung da kein 
Druckpapier, Toner, Versand 
→ NachhalƟgkeit der DGK

Zugänglichkeit für weniger digital aĸne 
Mitglieder, generaƟonenübergreifend 
→ Inklusion ist höher

Bessere Messbarkeit (Klicks, Views) einer 
Online-Variante

Stärkt Mitgliedsbindung und Gefühl von 
Zugehörigkeit

Online-Variante kann jederzeit ediƟert 
werden: mehr Flexibilität, höhere 
Aktualität, geringere Fehler, bessere 
Gewährleistung der Darstellungsqualität 
der Bilder und Werbeanzeigen

LangfrisƟge Archivierung und 
DokumentaƟon; Überdauern der DGK-
Präsenz im Internet 
→ gedruckte Exemplare stets zu Įnden; 
digitale Zugänglichkeit muss stets 
angepasst werden (Mehraufwand)  

Digitale Ausgaben ermöglichen 
Verlinkungen, 
Videos, Bildergalerien, Audio-
Dateien oder eingebeƩete Formulare 
(interakƟve Elemente); eine Archivierung 
ist dennoch möglich durch sogenannte 
Repositorien (mit DOI) oder durch ISSN-
Nummer



Pro (Print) Contra (Print = pro Online)
Wirkt professioneller gegenüber 
externen Partnern; Anzeigen in 
gedruckten HeŌen haben z. T. höheres 
Vertrauen und Werbewert; Kunden von 
Werbeanzeigen möchten u. a. 
gedruckte Version 
→ jedoch noch mal zu klären bzw. 
Risiko eingehen Werbekunden zu 
verlieren

MitgliederkommunikaƟon ist mit Online-
Variante eĸzienter, Ňexibler und ggf. 
nachhalƟger

Einfache Darstellung/Zugang des 
Jahresrückblicks 
→ macht die Arbeit der DGK auch für 
die Allgemeinheit einfach zugänglich 

Die eingesparten Kosten könnten 
anderweiƟg genutzt werden 
(professionellerer AuŌriƩ, SƟpendien, 
insbesondere Nachwuchsförderung)

Niederschwelligkeit für Beiträge, die 
nicht bei einschlägigen Journalen 
erscheinen könnten, aber doch für die 
GesellschaŌ wichƟg bzw. von 
Bedeutung sind
→ z. B. Berichte über AkƟvitäten, 
insbesondere auch vom Nachwuchs

Es muss (sehr wahrscheinlich) eine 
Ňexible Druckerei geben.

Außendarstellung wird unterstützt; man 
kann jemanden das HeŌ in die Hand 
geben und sagen: „Das ist die DGK!“; 
professioneller, vertrauenswürdiger, 
seriösere Wahrnehmung der DGK

NewsleƩer-System könnte eingeführt 
werden, daher häuĮgere Ausgabe 
möglich, aber schnelleres Überlesen, 
Wegklicken möglich

Persönliche Ansprache & IdenƟĮkaƟon 
bei Zusendung von MiƩeilungen 
→ stärkt Zugehörigkeitsgefühl

Ggf. bessere SuchfunkƟonen in digitaler 
Variante
→ im PDF lässt sich zwar suchen, aber 
nicht nach Themen jahresübergreifend, 
daher Blog besser

Ergänzung durch digitale Formate 
möglich; QR-Codes in der Printausgabe 
können z. B. zur Webseite führen

Erreichbarkeit neuer Zielgruppen bei 
Digital-Variante (fällt bei Hybridvariante 
weg)
→ jüngere WissenschaŌlerInnen



Ergebnisse der „Umfrage zur möglichen Neuausrichtung der DGK Mitteilungen“



•

–

•

Variante könnte dem Rechnung tragen: „Wer das Heft in gedruckter 
es.“

• Kosteneinsparung von ca. 3000 € pro Jahr möglich. Einsatz der Druckkosten für 

• Variante: Wenn ein Heft bisher ca. 10 € kostet, dann wären ca. 300 

eines Angebots der Druckerei „DruckTeam – Druckgesellschaft mbH“ aus 
4 € pro Heft gesenkt werden. Damit gäbe es trotzdem 

• Keine Kommentare betreffen irgendeiner Art „gesetzlicher“ oder 
„organisatorischer“ Notwendigkeit einer gedruckten Variante. 

•

•

•



•

•

•

•

• Mehrheit spricht sich für „mehr als jährlichen Tätigkeitsbericht“ aus. Das inhaltliche 

•

•

• Die Einführung einer Kategorie „Berichte aus anderen Vereinigungen“ scheint 

•

arbeitsgruppenspezifisch informiert, und ein spezieller „Highlight
Artikel“ wäre damit ebenso vorhanden.



•











–







—



Shortcourse 2025 „Anwendungen der Festkörper NMR 
Spektroskopie in der mineralogischen und geowissenschaftlichen Forschung“ 

–

temperaturabhängiger T₁

Papier aus. Dabei wurden Aktivierungsenergien und Korrelationszeiten aus den T₁
rnen in der Kneipe „Filou“ am 



–

an synthetischen Mineralien durch (¹H, ¹⁹F und ²⁹Si), unter anderem an alumini

Multipulstechniken. Nach der Einführung in das Hahn’sche Echo wurden verschiedene 
–

–

•
•
•

Salzen sowie eine ²⁷Al



Im Rahmen der 34. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Kristallographie (DGK) 
in Lübeck organisierte der AK 4 zwei 

• Prof. Bo B. Iversen (Aarhus University) präsentierte aktuelle Entwicklungen in der 

• Prof. Piero Macchi (Politecnico di Milano) stellte Fortschritte in der Modellierung 

Zusätzlich zu den Plenary Lectures wurden von AK 4 zwei Mikrosymposien organisiert, 

• „New Trends and Modelling of Crystal Structures and Properties“ –

• „Theory and Software, Data Infrastructure, Big Data, and Artificial Intelligence“ –

2nd PhD Seminar Chemical Crystallography

14. bis 17. September wird von der DGK finanziell durch einen Antrag des 
rof. Dr. Florian Kleemiß. Ziel des 

Raumgruppenbestimmung in schwierigen Fällen sein, geleitet von Regine Herbst
und Anna Krawczuk. Weitere Informationen zum Seminar finden Sie unter 

AK 4 unterstützt aktiv die Initiative der SIG 2 der 

Zusammenhang wird Prof. Dr. Florian Kleemiß gemeinsam mit internationalen 

https://chemkristphd.de/


Der Arbeitskreis 4 bleibt zudem bestrebt, Methodenentwicklung und Validierung von 







der Kommission „Aperiodic Crystals“ der 

Smaalen (Bayreuth) und Dr. Václav Petříček (Prag), konnten sich die 



Unser Dank gilt auch dem „
“ (ECMetAC, Leuven, B), dem Sonderforschungsbereich 

1143 “Korrelierter Magnetismus: Von Frustration zu Topologie“, sowie den industriellen 















Im Arbeitskreis AK7 „Physikalische Kristallographie“ bündeln sich Forschungsarbeiten, 

–
–

–

7 mit einem eigenen Mikrosymposium „Crystal Physics“ 



Kompaktkurs mit dem Titel „Elektromechanische Eigenschaften von Kristallen“ 

–

mailto:haussuehl@kristall.uni-frankfurt.de
mailto:haussuehl@kristall.uni-frankfurt.de






























Referenzmaterialien im Kontext „klassischer“ Beugungsexperimente oder im Bereich 
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Der Laureat Prof. Dr. Horst Philipp Beck 
spricht über die Historie von AGKR
 und DGK.

Prof. Beck im Kreise einiger seiner Schüler 
(v.l.n.r. Prof. Dr. H. Kohlmann, Dr. R. 
Haberkorn, Prof. Dr. O. Clemens.



Rechnungen ermöglichten nebst „einfachem“ Vergleichen von Stabilitäten der 







–

–

–

–

–
–

–





95 Jahre
Prof. Dr. Werner Fischer Marburg
Prof. Dr. Rudolf Allmann Marburg

85 Jahre
Dr. Amaresh Gupta Bonn
Prof. Dr. Georg Hinrichsen Berlin
Prof. Dr. Michael Czank Kiel
Prof. Dr. Horst P. Beck Saarbrücken
Dr. Irmela Hähnert Berlin
Dr. Dieter Zobel Berlin
Prof. Dr. Hartmut Fueß Frankfurt
Dr. Dieter Schmitz Aachen
Prof. Dr. Jochen Schneider Hamburg
Dr. Hans Weitzel Darmstadt

80 Jahre
Dr. Wolfgang Adlhart Wien
Dr. Manfred Zabel Regensburg
Prof. Dr. Klaus Bente Leipzig
Dr. Claus-Dieter Knöchel Darmstadt

75 Jahre
Prof. Dr. Peter Klüfers München
Dr. Karl Berroth Rauenstein
Dr. Jürgen Glinnemann Frankfurt am Main
Prof. Dr. Götz Eckold Göƫngen
Prof. Dr. Hans-Joachim Klein Kiel
Rainer Kryschi Kaarst
Dr. ChrisƟan Hohlfeld Potsdam
Prof. Dr. Peter G. Jones Braunschweig

70 Jahre
Dr. Gabriele Lampert Berlin
Dr. Bernd Marler Bochum



Prof. Dr. Hellmut Eckert Münster
Dr. Helga Hoier StuƩgart
Prof. Dr. Johannes Beck
Dr. Gerhard Zorn München
Prof. Dr. Gert Heino Klöß Leipzig
Dr. Maximilian Stadler Burghausen
Dr. Andreas Zahn Osnabrück
Prof. Dr. Arnold Adam Clausthal-Zellerfeld
Dieter Linke Berlin
Prof. Dr. ChrisƟan Betzel Hamburg

65 Jahre
Dr. MaƩhias Schreck Augsburg
Prof. Dr. Elena Boldyreva Novosibirsk
Prof. Dr. Natalia Dubrovinskaia Bayreuth
Dr. Claus Rüscher Hannover
Dr. Jeroen Raymund Mesters Lübeck
Dr. Ulrich Schwarz Dresden
Dr. Reinhard Kleeberg Freiberg
Dr. Dirk Kostrewa München
Dr. Paul Ulrich Pennartz Eschweiler
Dr. Achim Trampert Berlin
Dr. Petra Pennartz Eschweiler
Dr. Guido Kreiner Düsseldorf
Dr. Stefan Kek Freiberg
Prof. Dr. Richard Dronskowski Aachen
Prof. Dr. Uwe Ruschewitz Köln
Dr. ChrisƟna Günter Potsdam
Dr. Dieter Schollmeyer Mainz



† 30. März 2025

† 19. Juni 2025

† 26. September 2025

† 22. Oktober 2025

† 24. Dezember 2025

† 16. Februar 2026

† 2. April 2026





β

mit R. Heiner Schirmer das Lehrbuch „Principles of Protein Structure“, das bis heute ein 

Fachzeitschriften auf diesem Gebiet, darunter „Science“ und das „Journal of Molecular 
Biology“.





–
–

– –

organische Chemie (später „Institut für organische Chemie und chemische Biologie“). 



– –

sagte er nur: „Mal sehen, ob man etwas machen kann“ –

jede Ausgabe der „DGK Mitteilungen“. Aber auch ein starker, wacher Geist ist der 

[1] J.W. Bats, J.J. De Boer, D. Bright: “ dimethylferrocenium triiodide”

J.W. Bats, J. Brüning, M.U. Schmidt: “
containing two polymorphic domains”

Bats, P. Haufe, A.S.K. Hashmi: “
ynyl)benzenesulfonamide”, –

W. Lerner: “A polymorph of tetrakis(acetonitrile κ
tetrafluoridoborate”, –

https://doi.org/10.1016/s0020-1693(00)95995-4
https://doi.org/10.1107/S0108270111017501
https://doi.org/10.1107/s0108270105008176
https://doi.org/10.1107/s0108270109001139






Redaktion der „Mitteilungen“. Der Vorstand dankt dem ausscheidenden 

Alexander Wollbrink. Dieser stellt das neue Konzept der „Mitteilungen“ vor: Als 

„Mitteilungen“ wurden folgendende Änderungen erarbeitet:



„redaktion@dgk home.de“ als ni

„Kristallographie“ im Rahmen der Tätigkeit der DGK verbessern. 

übernimmt nun die Druckerei „DruckTeam“ in Hannover.
Als neuer Redakteur der „Mitteilungen“ möchte ich mich hiermit beim vorherigen 



teilnehmenden Mitglieder stimmen dabei mittels der „Reaktion“

45 €
15 €
15 €
15 €
20 €

zukünftige Beitragszahlungen) von 120 € erwerben.





Verfahren ersetzt. Hierzu wird §12 „Wahlen zum Vorstand“ in der Satzung geändert 



–



–



noch Bewerbungen möglich sind. Konkret sind dies ein Stipendum à 400 € zur ECS 
– 4. Juli 2026, sowie 3 Stipendien à 600 € a zur 







21.425,00€

22.606,51€ 23.554,90€

855,00€

221,51€

0,00€

105,00€

180,65€
238,86€ 271,24€

58,21€

10.675,00€ 10.694,00€

2.150,00€
2.150,00€ 540,00€

0,00€

4.100,00€ 4.300,00€

39.770,37€ 39.360,14€

8.280,26€ 7.875,50€
95,00€

785,00€ 400,00€
690,00€
295,90€

11.229,44€ 3.917,23€

38,54€

63,00€

968,96€

366,84€
9.496,20€
10.675,25€

11.675,25€ 22.388,14€800,00€
200,00€
4.544,99€

7.113,37€ 8.269,94€
0,00€



1.600,00€

0,00€
0,00€

968,38€

39.083,32€ 42.850,81€

240,00€
240,00€ 480,00€

0,00€

221,51€ 221,51€ 219,90€

18,49€ 260,10€

705,54€ 3.230,57€

1.392,85€ 1.027,33€ 365,52€
2.528,83€ 2.547,32€ 18,49€
2.837,73€ 4.637,73€ 1.800,00€
13.071,26€ 3.594,25€ 9.477,01€
23.040,24€ 32.063,90€ 9.023,66€
1.357,83€ 930,74€ 427,09€
60.215,91€ 60.348,92€ 133,01€
104.444,65€ 105.150,19€ 705,54€



– –
•

•

•

•

•

•

•

•
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•

•

•

•

•

–

– –

–
–



–

einen Antrag auf Umbenennung in „Funk onsmaterialien“. Dieser Antrag wurde mit 







—
—

–



Mail mit dem Betreff „ Preis“ an die Vorsitzende des 

mailto:ella.schmidt@uni-bremen.de
https://dgk-home.de/intern/gremien/komitee-fuer-den-max-von-laue-preis/
https://dgk-home.de/intern/statut-satzungen/ordnung-fuer-den-max-von-laue-preis/
https://dgk-home.de/intern/ehrenmitglieder-und-preistraeger/preistraeger-des-max-von-laue-preises/
https://dgk-home.de/intern/ehrenmitglieder-und-preistraeger/preistraeger-des-max-von-laue-preises/


mailto:reinhard.neder@fau.de
https://dgk-home.de/intern/ehrenmitglieder-und-preistraeger/preistraeger-der-will-kleber-gedenkmuenze/
https://dgk-home.de/intern/ehrenmitglieder-und-preistraeger/preistraeger-der-will-kleber-gedenkmuenze/
https://dgk-home.de/intern/statut-satzungen/ordnung-und-satzung-der-will-kleber-gedenkmuenze/
https://dgk-home.de/intern/statut-satzungen/ordnung-und-satzung-der-will-kleber-gedenkmuenze/
https://dgk-home.de/intern/ehrenmitglieder-und-preistraeger/preistraeger-der-will-kleber-gedenkmuenze/
https://dgk-home.de/intern/ehrenmitglieder-und-preistraeger/preistraeger-der-will-kleber-gedenkmuenze/


https://dgk-home.de/intern/gremien/komitee-fuer-die-carl-hermann-medaille/
https://dgk-home.de/intern/statut-satzungen/satzung-carl-hermann-medaille/
https://dgk-home.de/intern/ehrenmitglieder-und-preistraeger/preistraeger-der-carl-hermann-medaille/
https://dgk-home.de/intern/ehrenmitglieder-und-preistraeger/preistraeger-der-carl-hermann-medaille/


Mail mit dem Betreff „Lieselotte
Preis“ an den Vorsitzenden des Preiskomitees:

mailto:tilmann.leisegang@physik.tu-freiberg.de
https://dgk-home.de/intern/ehrenmitglieder-und-preistraeger/preistraeger-des-lieselotte-templeton-preises/
https://dgk-home.de/intern/ehrenmitglieder-und-preistraeger/preistraeger-des-lieselotte-templeton-preises/
https://dgk-home.de/intern/statut-satzungen/satzung-fuer-den-lieselotte-templeton-preis/
https://dgk-home.de/intern/statut-satzungen/satzung-fuer-den-lieselotte-templeton-preis/
https://dgk-home.de/intern/ehrenmitglieder-und-preistraeger/preistraeger-des-lieselotte-templeton-preises/
https://dgk-home.de/intern/ehrenmitglieder-und-preistraeger/preistraeger-des-lieselotte-templeton-preises/






–

–
–

–

mailto:rehse@ikz-berlin.de


Ort: ................................................... PLZ: ............................ Land (falls ≠ D): ................

PLZ: ............................ Land (falls ≠ D): .....



meine Mitgliedsbeiträge ab Jahresbeitrag 20…....... von dem nachfolgenden 

SWIFT (BIC): |.....|.....|.....|…..|.....|…..|…..|…..|.....|.....|…..|

|…..|…..|…..|…..| |…..|…..|…..|…..| |.....|…..|…..|.....| |…..|…..|…..|…..|
|…..|.....|.....|.....| |…..|…..|  



45 €
€

15 € auf Antrag
15 € auf Antrag
20 € auf Antrag

zukünftige Beitragszahlungen) von 120 € erwerben.

Beitragssatz von 200 €.

€ für die steuerliche Geltendmachung ausreichend. 





– nachfolgend „Urheber“ genannt –

„Deutsche Gesellschaft für Kristallographie e.V.“
– nachfolgend „DGK“ genannt –

in der Vereinszeitschrift „Mitteilungen“ (Print) zu veröffentlichen.
Vereinszeitschrift „Mitteilungen“ (Online) zu veröffentlichen.

Die Langzeitarchivierung in der Vereinszeitschrift „Mitteilungen“ (Online) im 

https://repo.uni-hannover.de/info/depositlicense
https://repo.uni-hannover.de/info/depositlicense


bei der Veröffentlichung den Urheber namentlich nennen (z.B. „Foto: 
Max Mustermann“), sofern dies technisch und gestalterisch möglich ist.





–






